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I n l a n d .
Angekommene Schrffe!in Triesi vom 18. bis 25.

Auguft.

"^-^le engl. Brigantine Salacca, von ig4 Tonnen,
een London mir Zucker und andern Waaren , auf Reche
nung von G. Vioore. Die osterr. Brigantine, Baron
Duca, oon 266 T . , Capit M . Sablicich, von Lioorü»
mit Zuck« und andern Waaren, auf N. von I o h .
Rajooich.Dai engI.Naoe Sophie, von 206 T . , von
Rlv ce Janeiro mit Colonialwaaren, aufR. vonFour-
nier, Dessale und Cv>ire„ Das österr.Dampfdoor, von
Venedig mit 27 Reisenden. Die österr. Polacre, die
35edliHi«>ll, von 260 T . , Capic. D . Tripcoorch, von
Mosconissi nur Ohl,auf R. von Ios. Tcipcooich. Die
österr. Brigancmc, der Waghals, uon i ä ^ T . / Cavir.
t!fr. Morin^ovich, von Mcsslna mit Gummi uno andcrn
Waaren^ aufN. von IojV Rocco. Die öftere Vrigan-
tine, Palemon, von c,I T . , Capit. Io f Ragusin, von
Cypern mit Baumwolle und andern Waaren, auf N .
von Ios. Padovani. Die ösierr. Goel^rce, die Stand,
hafcigkcit, von62T., Capit, Ph-Iak. Michicich, von
Constantinoptl mit Wolle und andern Waaren, auf R.
von Scvasiopulo und Galatti. Die engl. Brigantine,
die Geschwindigkeit, von 170 T . , von Pernambuco
mit Zuckcr und andern Waaren, auf R. von Alex.
Schiras. Die ottomann. Brigantine, der heil. Niko-
laus, von 90 T . , von Scalanuova mir Galläpfeln,
»uf R. von Ant. Paximadi. Die russ. Brigantine, der
heil. Simeon, von 4Z T . , von Salonichi mir Gall ,
«pfcln, aufR. des Schissscapitäns Ioh. Caravclll. Die
fardin. Bombarde Bacchus, ron 55 T . , von Lingueg«
U« mi^ Oht, a^fR.von Fr. Gsttorno. Dje ^tym^'m.

Brigantine, der heil. Nicolaus, von37 T . , von Pa«
traffo mir Holz- und andern Waaren, aufR. von Se«
mttellound Cloconi.Die ottomann. Goeleite, Hegira,
»on 52 T. ^ von Scutari und Zara , mit harten»
Schiffpech, aufR. de« SchiffcapitänsHassan Losseiich.
Mehrere Barken-^

U n g a r n.
Über die Anwesenheit I I . kk. M M . in der

Hauptstadt Ungarns enthalten Nachrichten aus Ofe»»
Folgendes: Am 9. d . M . Vormittags geruhten Se .
Vl'aj. der Kaiser in Klein-Zell außerhalb 5?eustift
die Invaliden,- dann die Cassrne in der Wassersiadtz
und hierauf das neue Militär-Gedäude in der Fe»
stnng, Consillig^sse, zu besuchen: Ihre Majestät die
Kaiserin beehrten schon um halb c> Uhr Vormittag?
die weibliche Erziehilngs»Ansi^!i der Englischen Fräu-
lein zu Prsth, Nachniinags aber iw sogenannte»»
Armenhause zu Ofen die weidliche Erwerbs-Anstalc
des Ofner Frauen - Vereins mit einem Besuche.
Beide rV k. Majestäten hinten ließen bei diesen Be-
suchen überall unvergängliche Merkmale der aller«
höchsten Zufriedenheit und Gnade. Sonntags am
l o . Vormittags wohnten I I . M M . in der Schloß-

»-Pfarrkirche dem Gottesdienste bei. Hierauf geruh-
ten Se.Ma j . der Kaiser Audienzen zu ertheilen, Ihre
Maj . die Kaiserin aber die Militär-und Ci»il-Prä-
fentationen anzunehmen, welche am 6. vorher bei
S r . Maj . dem Kaiser Statt gefunden hatten,
Nachmittags hatte der hohe weibliche Ade! oon Ofen
und Pesth die Ehre, Ihre Maj . der Kaiserin »or-
gestellt zu werden. Allerhächildieselben <erschiene„
dabei in der reichen vaterländischen Nütional»Trachk»
Nach dem Beispiele Ihrer S U . de5 Kch'erm w ^
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ren bei dieser Vorstellung «uch sämmtliche vorgestell-
te Damen i>l der Ungarischen Frauenzimmer-Tracht
gekleide:. Abends beehrten beide k. k. Majestäten,
sammt den übrigen höchsten Herrschaften, da» Of«
ncr Tbeater mit Höchstihrem Besuche, und wurden
von dem übervollen Hause durch wiederHollen Vi»
vat-Ruf empfangen. I I . M M . (Allerhöchstwlilche
auch bei dieser lH l̂egenheir in de? Ungarischen Na«
tional-Tracht zu erscheinen / uud bis ans Ende de«
Vorstellungen zu verweilen geruhten) erwiederten
jene Dant ^ und Freude,« Bezeugungen mir unver«
gcßlicher Huld und Herablassung. Auch der hohs
Adel beiderlei Geschlechts <vae in reicher Ungarischer
Tracht erschienen. Die Vorstellungen wurden mir
dem Voltsliebe! «Gott erhalle Franz den Kaiser!"
eröffnet. Der äußere Schauplatz uud die Facade
des Theater-Gebäudes waren prachtvoll erleuchtet»
Am i i . Nachmittags geruhten Se. Maj . der Kal-
ser, in Begleitung Allerhöchsteres General - Adju«
tantei', F. M . L. Freiherrn v. Kutschera, n̂ ch Pcsth
in dao Lager» Spiral zu fahren, und daselbst AUei
sorgfältig in Augenschein zu nehmen. Adends wa»
ren ^fen und Pesth allgemein beleuchtet. Die alt
lerböchsten und höchsten Herrschaften, in mehreren
Hofwagen, fuhren durch die bedeutenderen Slraßo,
dieser Scadce, und nahmen unter dem ununterbro-
chenen Visat-Jubel der Einwohner, die Beleuch-
tung in Augenschein. A.n i2 . Vormittags beehr-
ten Se. Maj . der K^ser das zu Ofen dem seit
Herbste vorigen Jahres neu bestehende Bürg««
Spita l , ferner das Krankenhaus bei den barmher»
zigeil Brüoern, so wie jenei bei den Elisebethineiinnen
mit einem Besuche; Abends geruhten beide k. k.
Majestäten einer Vor^ Iung in dem Pesther tonigl.
städtischen Theater beizuwohnen.

Seit mehreren Tagen befand der Princive di
Cimilille sich in hiesiger Stadt auf semer Durchrei-
se nach S t . Petersburg, wohin derselbe mit Auf«
kragen der neuen Neapolitanischen Regierung an Se.
Russisch-kaiserl. Majestät abgesandt war. Nach ei-
ner aus Warschau eingelangten Erklärung S r . Ma-
jestät des Kaisers von Rußland, daß er den gedach»
ten Fürsten nicht empfangen werde, hat derselbe
nunmehr seine Rückreise nach Neapel anzetreten..

Zu den seltenen Beispielen erreichten sehr b»<
hen Alters gehörc ohn? Zweifel/ daß der in Versor-
gung dc) k. t. Invaliden-Haufeä zu Murano gt'
st^Ndene gemeine Soldat, Johann Chiossich, îu»
letztperfloffenen M a i , nach zurück gelegtem 117 3e-
ben^ia^re, gestorben ist. Dieser 3^»^nn, feiner Ab-
kunft ei» Dali.i^ün?r, ward am 26, December 1 7 ^
,u Hcien gso?ren. Schon in se,in,em achten Jahr«
trat e? elz Pfeifer bei i.em ooemaligen Infancerie»
Regiment« Elarhemberg ein, wucds n:il erreichte«
Mannbarkeit zum Gemeinen übersetzt, und bll,cH ltt
dieser Eî enschafr bis zum Jahre 1^56, in welchen»
Zeitpuncte er die Osterreichischen Dienste mit jenell
der Venetiani,chen Flotte gewechselt hatte. I n letẑ
teren stind er als S^esoldal dls zxm 1. May l7c)?/
Vvrauf er in ?orgen.,-.n!U,s Inya!^re,n - Haus'übe^
nommen, tis zu seinem durch EiNiraslung ĥ rb.el
geführten Ende daselbst geblieben war. Hieratll
erglbl sich das bemerk,:nswerth^e Resultat, daß dies^
nach ,117 Jahren 5 Monaten verstorbene Chi»isi<l)
ungeachtet einer Reihe beschwerlichen/ zu Land tt^
zu Wasser micgem<,ch r̂ Feld^üge, bei der meist karg<
llchen Lcoeuslvcije eineo Soldaten , dem EinsiuA
verschiedener Klimate, so wie mancher Mühsei^g^^
tcn, bloß gestcU:, dennoch 67 volle Dlenstlahre g^
^ahlt, durch 25 Jahre der Inoall0cn»Haus« Verso^
gung ge>.offen, und somit un elgenUlchsten Versta^
de^ i lo I^yre im Soldatcnleben zugebracht habl'
D.rselbe erfteur« sich übrigens stets einer vollko^
menen Gesundheit, lebte sehr emfach und im strenS
sten Cälibac, ,v^r besonders leinlich, und imltt<
offenen und heiterin Geaiuchs.

U n g a r n . Das Üdungzlager zu Pesth, mel^
die ycreiülgte Ofner und Pesther Zeitung vom ^"'
September w:rd nächster T^ge beginnen. Ani ^^
d. M . rückt in dasselbe: ein Caoallkrie.Nc-gilNe»^
am 1U. rucken sieben Cavaüerie-Regimenter, ^
am 19. aberma'-s sieben Cavallrrie » Negiment
zusammen also fünfzehn Cav^Uerie»Regimcnttr/^ .
Die militärischen Evolutionen sollen «n obgedachl
19. ihren Anfang nehmen. Die Flol i l l^ , ^ ! /»h
ans bewaffneten Tschaiten, wacd am 16. z" ^
auf der Donau erwartet. .,

Se. kais. Hoheit der Erzherzog Ferdinand^
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prinz, Höchstwelche a:u ^5. d. M . von Schönbrunn
abreiüün, lind dann zu Gonye übcrnach '̂t>-n, wurden
im Verlaufe doS Nachmitra^K des 16. zu Ofen erwar»
ter. S.-. kais. Hoheit der Erzherzog Franz Carl sind
von Höch,Iih^r Ncise nach Fiunt« über Carlstadt und
Agram am l5 . 'Nachcs daselbst angekommen. Bei«
d>' kais. Hohiiten nahmen ihre Wohnui^g bei ihren
duchlauchcigsten Ältern im Graf Karolyischtn Hause
ju ^l'sth^ I,n Gefolge S r . kais. Hoheit des Erz«
Herzogs Kronprinzen befinden sich dcr k. k. Staats-
und Eonterenz, 2)linister./ Feldmarschal uno Oberst«
Hofmeister, Gras.v. Bellegar!>e, die k. k. dienstchu«
kl'.den Kammrrher:<n, Grafen v. Hoyos und ». Tie-
6?/ lc. —̂ Bereits am i^» waren iu Ofen eingetrof^
sen: Se. lals. Hoheit der Erzherzog Ll^wig,; Se.
toingl. Hoh. dcr. Herzog Aidrechc von Sachse,,-Te-
sa:.)li, und Se. önig!. Hoheit der Er^heizog Ma-
^'i/.^li^n. Se. k>.'tl. Hohĉ c der Herzog von Ccin-
Hri^ze wurden am i5 . erirarier. (W. Z.)

T i r o l.

Eein«MHjesta!h,^ben rrit üllerhöch^er Entschlie-
ßung rom 9. d. M . dtn Or: Ala, im Hreiöbezilke
Roveredo, na^cr^gllch alz ^ l«d l anzuerkennen, imd
der dorrigcn Gemeinde einen orgaiusircen ökonomi,
schen Ma^ist»at gleich 'de„ ubr^tü rlrin,rcn Siadt«
gemei'^enTlrols allergnüdigst zu beroilligengeruhet.

Innvbruci am i5 . Sepcemdrr 1^20.

A ll s l a n d,
Päbstliche Staaten.

N o m. ^,'n 6. September. Aus Cirtt^vecchia
ging hler di« efsizielle Nachricht ein, daß am 4. d.
i-i dcr Rachl d.e in der dortigen Fistung einge-
sperrten Verbrecher, gegen illoo an dcr Zahl, einen
Versuch machten, sich m Freiheit zu setzen. Schen
«m nämlichen Tage war dem dortigen Delcgaten
hlncerbi^cht worden, daß die Züchtlinge einen Auf-
ruhr im Schllte fuhrcen. Obgleich ähnliche 3!ach.
ricylen ihn, schon öfters zu Ohren gekommen warcn
»nd die Gcs>.ng?nen roUkoauuene Ergebung heuchel-
ten , so ergriff er doch im Einversiändniß mit dem
Pl^tzkommstndantel, und den übrigen Behörden aUe
^orsichlsmaaßlegeln und ließ ali« Platze n»il Trup-

pen besehen, llm 7 N5r Abends hörte m>:n in ei-
nem Saale starkes KertengeAn'r, :vorauf sich die
Wachen den Ecsengilr?rn n^-/r^5f; und dcr DclegHt
die Züchtlinge »ergedens zur Äich? ?.'^ah:ttc. Die
Empörung lehnte sich nun >du'.'ch 3 Säle aus, und
die Kommaudamen befahlen jctzt Fcucc da ant die
Srrastinge-zn g?ben->do si< durchzubrechen vlrsichen
würden. Die Wuch derftl.eli ging se >vek, daß ste
Steine uud Eiienstucke aüf die bewaffnete Mann-
schaft warft«:, wellyer es a!>ör endlich doch gelange
die Mnncrer ^u Ru^e zu briüz'en^ Die Stadt
blieb ruhig; ja ftlbst mehrere Bürger ergriffen die
Waffen, um das Militär zu unterstüi.en. Um Mit«
ternacht hörre man nlchcs mehl ron Gewaltthätig«
k,ice„5 nur vernahm noch einige Schmähungen gegen
die Einwohner und Einladungen des Mi!i^.rs ge»
meinsame <cache mii den En.pörern zu machen, in-
dem sie beifÜZien, CiritavecHia müßc zu einer Re-
pudliti uülgcdildet w.'rdcn. Tie gän;lichcRuhcwur,
de erst am folge.icen Tage hergestellt. Eln ä'.cerer
Verbrecher, den die Empörer nicht von den Fesseln
zu beftelen fur nochig erachret hatten, blieb todt, 26
irurcen rcrivundit. Einige Raubereien wurden
ver^i)! , jedoch uncer den Sträflingen^ selbst. Drei
Tho.e, durch welche die Flucht stztt haben sollte/
wurden zerlrunmen. Die ll!!>.'»iuchungen daucrx
fort; bis jetzt hac <nan i5 al5 Hauoranstine»,' ausfin-
dig gemacht. ( H . v. T.)

F r a n k r e i ch.
Die Commlj',idn dcr Pairskannner setzt,: !hre3?ache

forschungcn in der Verscy.oörungssache thatig forr.
Hr. Aavez hatte am 5. Sepc. aiigcf.'.ngcn söine,̂ u,'.c«
tioncn als Gc!!eral,prccurator auszuübcn, und seine
Eonclusionen über die »isher gehaltenen Verhöre vor-
getragen. Unter den am 6. vernommenen Zeugen
dcfand sich auch der Di^con, Befehlshaber d«r Arci»
lerie der Zar!)e. ^ - Der Moi.ite.ir und dasIonrnal
ds Paci<; vercund>'g?i,,daß die v̂ >n der Seine- Legion
zu Cambrey e.usioheüen Officire, Dclamoche, Ca-
pitnn; Dutoja und Deöb^rdcs, Lieucenanrö; Pe-
guln und Brue, UnterllcutenaiNs, gleich bei idrer
A'it.inft zu Mons verhaftet worden seien, und daßd'.e
niederländische 3leHierung rühmUch bemüht, zu Un-
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terdrückunH des milicarischen Insurrectionsgeists bei-
zutr«ge« , vor welchem Europa mit Recht erschrocken
wäre, anf das erste Begehren von französischer Sei -
te dereil Auslieferung bewilligt ha,be. Die Anges'-Hul»
digten würden daher unvorzüglich nach Paris gebracht
werden.

Das Brüsseler Oracle vom 4. Sept. erzählt,
nach Briefen ans Valenciennes, die vsrschwornen Of,
sicire der Seine? Legion-zu Cam'ray hatten, im Ein-
verständnig mitTmissarien ans Paris, die Nacht vom
2o. zum 21. Allg'.lst bestimmt gehabt, um gedachte
Legion in Aufruhrniand zu setzen. Abends um 10 Uhr
hatten sie die Soldaten in den Kasernen zu den Waf«
fen, rufen, ihnen den Tod des Königs ankündigen-, und
ste auffordern wollen, nach dem Vorgänge der kön.Gar«
de nnd ganzen Pariser Garnison ein Individuum aus
der Familie Napoleon's als Baiser zu vroclamiren.
Hatteii stch einige Offizire widersetzt, so hatte man sich
ihrer entledigt.. Hierauf habe man die Legion auf
dem Hauptpkatz von Cambcay, ve-i-sammeln-, sich durch
abgeschickte Detaschements' deo öffentlichen Kassen be-
mächtigen, und alsdann über Peronne m G^.uali-
Marschen nach Paris aufbrechen »vollen, l im 6, Uhr,
Abends sei deF Man den, Ch-efs verrathen »vordesl,
welche sogleich nachdrückliche Maaßregeln zu dessen
Vereitelung getroffen. Unglü klicher Weise harten die
meiittn Verschluornell I^achricht davon bekommen lmd
sich flüchten können» Underdess«l habe man bei Ei-
ne<n derselben Papiere von grosier Wichtigkeit gefunc
den,, die nach P.iris an. die Commission der Pairskam-
mer geschickt seien.

Die Gazette de France erwähnt als einen merk»
würdigen Umstand,, daß zu großem Befremden-der
Einn)»hner in der Nacht vom ig., auf den 2s». Au»
gust eine beträchtliche Zahl von Waagen, bel dem dei-
nen Dorfe Samt- B lmon, unweit Saint - Qi^enrm
»«rHnlmelr gewesen. Diese Wagen fuhren Kegeu
Morge!» auseinander, unqef> ĥr um die Stunde, wo
<n,l von Paris abgefangener Kurier die Nachricht über-
Dracht haben konnte, dast d« Verschwörung geschei«
<ert sei.

Mr ikanWe Raubstaaten.' W
Nach einem Briefe des stanzösis^en Consuls z,M

A l g i e r , den man zu Neapel ccha'.ten, war d-H>
dortige aus fänf Schiffen bestehende Geschwader n a W
einem 4c, tüglgen Kreulizuge nach Algier zurückgekehrt»
Es brachle z.vei große Polacres , eine tunisische BoinW
barde mit einer Ladung »on 600,^00 Fr. WerchW
und drei Barken mir. Geg^n dasZBairamssest solltM
dieses Geschwader,durch zwei Fregattenverstärrt, w i sM
der unter Segel, gehen. (Offrr. H.) M

. Fremden-Anzeige. U
A:l,gcko^n,nene und Abgegangene. »

Den 2». September. W

Herr ZIoseph 3eonelli Zecchini , Mahler lM^U
7lrchiteckt, mit Gattin und Tc>ch:er von Wi t t iM
eingekehrt Kapuziner Vorstadt Nr. »8. — He" 'U
Albert Kaietan Graf v. Edling'/. Großherzogl. sach!r<M
geheimer Nach, mit Frau Ge nahlin,, i^,d Nv?e K^'l '
Graf v. Edling, nebst Dieuersch^fr, von> Gorz nach
Wien.

Den 22., Herr Ludwig Movel, Be«Z,vevks-Verm^
rer, mitZ^retär, von Florenz nach W>,n.,—ö>^'
Ant^,Zor;i, Handelsm.,und Herr Karlv.,Fechi,ig,N^
ter v. Neupauer, Großhändler, b îde von Tricst l,a^
Wien. — Herr WilH,?lm HecLtorÄilter, Graßha^"
ler, von Görz, nach Wien.,

Deu 25. Herr Johann Christen,. Privatt^
von Fiume,. elnge^ Gradischa Vorstadt Nr. 2Z.. ^
Herr Johann Risnich, Kaufmann, von Wien >uw
Triest. —Herr . Rains, englischer Caoitän, als C"^
rier, von, London über Innsbruck nach Trieft.,

A b g e r e i s e t^

Den-, 22. Herr Gabriel Martinich, Tr ief t
Civ?ilspitals«Inspektor, nach Triest.,

" W e chsel - C o u r s i n W l e n

»̂om 2 i . September 1620^

Conventions«Münze von Hundert 25o D«

Vg»az AlsyZ Edler v. Kie^l ma^r Verleger und Rt dacteur.


